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Ein gut gestalteter Hintergrund kann die Aussage und Wirkung deines Letterings oder deiner Kalligrafie 
unterstützen und die Gesamtgestaltung optisch aufwerten. Der Text fällt weniger durch das Blatt durch, 
wie ich es gern nenne, sondern geht eine Verbindung zum Papier ein. Der Hintergrund ist Vermittler, Basis 
und Gestaltungsuntergrund. Du schaffst eine harmonische Einheit im Gesamtdesign und verstärkst deine 
Aussage.

Probiere verschiedene Techniken und Materialien, spiele mit Kontrasten und Effekten. Das macht nicht 
nur Spaß, sondern unterstreicht die Einzigartigkeit deines Layouts und fügt eine neue Dimension zu 
deinen Werken hinzu.

Im folgenden Mini-Ebook habe ich dir als Spickzettel ein paar Do und Don’ts guter 
Hintergrundgestaltung, sowie ein paar Ideen für Techniken, zusammengetragen. Viel Spaß beim 
Ausprobieren.

Was einen guten Hintergrund ausmacht

Kontrast: Wähle einen Hintergrund, der einen klaren Kontrast zur Farbe deiner Buchstaben bietet, damit 
sie gut lesbar sind. Das bedeutet, dass der Hintergrund immer deutlich heller als deine Schrift sein sollte 
(oder, wenn du umgekehrt arbeitest, deutlich dunkler – das ist die schwierigere Variante) Beispiel: Hell-
graue Spuren oder lasierendes Aquarell im Hintergrund, schwarze klare Schrift im Vordergrund.

Ein weiteres Beispiel für Kontraste kann sein, im Hintergrund mit großen hellen Farbflächen zu arbeiten, 
im Vordergrund stehen dann die feinen Linien deiner Buchstaben. Passiert im Hintergrund viel Linie, eig-
net sich eine breitere Schrift /Textura, Neuland, dicke/breite Buchstaben).

Einfachheit: Halte den Hintergrund einfach, damit er nicht von deinem Lettering ablenkt. Weniger ist oft 
mehr. So kannst du dich zum Beispiel auf eine Farbe und Technik beschränken, z.B. einen Aquarell-Hin-
tergrund. Stelle außerdem sicher, dass der Hintergrund konsistent ist und nicht zu unruhig wirkt, um die 
Lesbarkeit deines Letterings zu gewährleisten.

Harmonie: Achte darauf, dass der Hintergrund mit dem Stil und der Stimmung deines Letterings harmo-
niert. Ein grober Spachtelhintergrund und englische Schreibschrift passen möglicherweise nicht so gut 
zusammen. Lass den Hintergrund das Thema oder die Botschaft deines Letterings unterstützen, sei es 
durch passende Bilder, Muster oder Texturen. 

Wenn du diese Grundregeln im Kopf behältst und beachtest, gelingt dir mit etwas Übung und Experimen-
tieren eine gute Gestaltung ästhetisch ansprechender Werke. 

Hintergrund: Weiße Schrift auf dunklem Grund. Collage und Schrift mit Beize. 
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DON’T

Vermeide übermäßig komplexe oder überladene 
Hintergründe.

Grelle oder neonfarbene Hintergründe.

Unpassende Texturen, die mit deinem Lettering in 
Konflikt stehen oder es schwer lesbar machen.

Zu viele Bilder oder Illustrationen, die von der 
Schrift ablenken.

Unzureichender Kontrast, ähnliche Farben.

Unordentliche oder chaotische Hintergründe.

Hintergrundbilder, die mit deinem Lettering 
konkurrieren oder es schwer lesbar machen.

Hintergründe, die nicht konsistent sind oder nicht 
zum Gesamtbild deines Designs passen.

Hintergründe, die zu wenig Platz für dein Lettering 
lassen.

DO

Wähle Farben für den Hintergrund, die zum Gesamt-
bild und zur Stimmung deines Letterings passen und 
ihm zusätzliche Tiefe verleihen.

Experimentiere mit verschiedenen Texturen, die das 
Lettering ergänzen oder harmonieren ohne von der 
Lesbarkeit abzulenken.

Achte darauf, dass der Hintergrund mit dem Letter-
ing eine harmonische Einheit bildet, um ein profes-
sionelles Erscheinungsbild zu gewährleisten.

Nutze leere Flächen und Negativräume im Hintergr-
und bewusst, um das Lettering zu betonen und ihm 
Raum zum Atmen zu geben.

Weniger ist mehr. Das gilt sowohl für Farbe als auch 
Textur, Elemente und Technik.

Hintergrund: Asemisches Schreiben und Aquarellfarbe, die Kontraste mit weißem Gesso reduziert.
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Hintergrundtechniken zum Ausprobieren

Zum Ausprobieren habe ich dir eine erweiterbare Liste an Ideen für Hintergrundtechniken 
zusammengestellt. Probiere aus und experiementiere, was am besten zu deiner Gestaltung passt. 
Achte bei der Auswahl deines Hintergrundes auch darauf, welche Stifte und Materialien miteinander 
kombinierbar sind. Aquarellfarbe kannst du z.B. nicht auf Acrylhintergründen nutzen (sie perlt ab)

•	 Aquarell-Hintergrund: Mit Aquarellfarben kannst du schöne fliessende Hintergründe entstehen lassen. 
Nutze einen möglichst dicken Pinsel und lass die Farbe in Wolken auf dem Papier fließen. 

•	 Schablonentechnik: Schablonen bieten interessante Muster. Achte hier darauf, wirklich helle Farben 
zu nutzen, damit das Muster im Hintergrund bleibt. 

•	 Abklatschtechnik: Mit Aquarellfarbe oder wasservermalbaren Stiften (z.B. von Tombow) und Wasser 
auf Folie kannst du kleine Farbpfützen erzeugen, die du dann mit deinem Papier abklatschst. Dabei 
entstehen interessante Mischungen und Formen 

•	 Collage: Erstelle eine Collage aus verschiedenen Papieren, um einen vielschichtigen und einzigartigen 
Hintergrund zu gestalten. Wenn der Hintergrund zu unruhig wird, kann du ihn mit weißer Farbe oder 
Gesso etwas durchscheinend übermalen. 

•	 Handlettering/Kalligrafie im Hintergrund: Mit einem deutlich helleren Stift kannst du dein Lettering, 
einzelne Worte oder Buchstaben im Hintergrund wiederholen. Wähle hier am besten eine deutlich 
größere Federbreite oder Pinselstärke, um den nötigen Kontrast zu erzeugen. 

•	 Asemisches Schreiben: Spuren, die wir Schrift wirken, aber keinen semantischen Inhalt haben, nutze 
ich gern als Hintergründe für kalligrafische Arbeiten. Du kannst dafür experimentelle Schreibwerkzeu-
ge wie Balsaholz und Colafedern nutzen oder z.B. Zweige von deinem Spaziergang in der Natur. 

•	 Natürliche Elemente: Abdrücke oder Skizzen von Blättern, Blumen und Zweigen können eine schöne 
Ergänzung zu deinen Letterings sein. Hier gibt es viele Drucktechniken und Ideen zum Ausprobieren.

Hintergrund: Lasierende Buchstabenstudien mit einem breiten Schreibwerkszeug
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Seit mehr als 25 Jahren beschäftige ich mich mit Kalligra-
fie, Kunst und Gestaltung. Ich begeistere, motiviere und 
inspiriere Menschen, die ihren eigenen Ausdruck finden 
wollen. Weil die ersten Schritte oft die schwierigsten sind, 
schauen wir gemeinsam, was bereits da ist und wie du das 
nutzen kannst.

Kunst verstehe ich als Dialog mit Stift und Schrift, als 
freudvolle Erkundungstour zum persönlichen Ausdruck und 
Selbstfürsorge.

Ich bin Mutter von 3 Kindern, mag handgeschriebene Briefe, 
tiefe Gespräche, christliche Spiritualität, die Ästhetik des 
Alltags und das Meer.

•	 Gestaltungstechnische Assistentin, Grafik
•	 Diplom Designerin (FH) – Kommunikationsdesign
•	 Krisen-, Trauer- und Sterbebegleitung
•	 Autorin beim Handschrift-Magazin
•	 Veröffentlichungen in unterschiedlichen Magazinen 

von Stampington & Company
•	 Seminare, Workshops und Kursleitung
•	 über 800 Kursteilnehmer*innen in verschiedenen  

Online-Kursen seit 2018

Ramona Weyde

Weiter spielen
Kreative Kurse, Wegbegleitung und Retreats

Auf meiner Website findest du zahlreiche kreative Onlinekurse und eine monatliche Membership, der Krea-
tivsalon, zum Weiterlernen, Wachsen und Inspirieren lassen. Tauche ein in die Kraft von Kunst und Kreati-
vität, lerne dich spielerisch über Art Journaling, Schriftkunst und Poesie immer besser kennen. Ich begleite 
dich dabei gern. In kreativen Fragen, Alltagsorganisation, Trauer und Krisen.

Kontakt: ramona.weyde@posteo.de

Kurse und Angebote: ramona-weyde.com/angebote
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Hintergrund: Schriftzug im Hintergrund mit größerer Federbreite und Aquarellcharakter, Feine Schreibspuren


